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BRIG-GLIS | Am vergangenen Diens-
tagabend sprach vor dem Vor-
tragsverein Oberwallis im Alfred-
Grünwald-Saal der Mediathek Wal-
lis auf der Weri MA Johannes 
Luther über einen Bischof, der 
vor rund 1000 Jahren, von circa
1055 bis 1090, das Bistum Sitten
regierte.

Genaues Thema des Referenten, der zurzeit
an der Univer sität Zürich Assistent ist und
eine Doktorarbeit schreibt, war: «Die Be-
deutung des Bischofs  Ermenfried von Sit-
ten für die Walliser Geschichtsschreibung:
Wallis, Burgund, Europa». Ein zahlreiches
Publikum verfolgte die Ausführungen des
sehr kompetenten jungen Historikers zu
Ermenfried mit grossem Interesse.

Bischof und Legat
Der Name Ermenfrieds erscheint am 6.
November 1041 erstmals in einer Urkun-
de aus dem Umfeld des Erzbischofs Hugo
von Besançon. Über seine Herkunft weiss
man zurzeit noch wenig. Auch heutigen
Wallisern ist er kaum bekannt. Aus dem
erwähnten Dokument geht hervor, dass
Ermenfried erzbischöflicher Kanzler in
Besançon war. 

Er trat aber auch in gute Beziehun-
gen zu König Heinrich IV., der dann be-
kanntlich später, im Januar 1077, den
Papst im Rahmen des berühmten «Inves-
titurstreits» über die Ernennung von Bi-
schöfen auf der Burg Canossa in Italien
um Lösung seines Kirchenbannes (Ex-
kommunikation) bitten musste. Mit Hein-
rich IV. reiste Ermenfried nach Italien
und wurde auch Legat des Papstes. 

Als solcher ging er nach England,
das seit der Schlacht bei Hastings 1066
durch Wilhelm den Eroberer beherrscht
wurde. Wilhelm wurde 1070 zum König
gekrönt. Ermenfried vertrat hier den
Papst und nahm im gleichen Jahr wesent-
lichen Einfluss auf das Geschehen an der

Synode von Windsor, in der Wilhelm
nicht genehme Bischöfe abgesetzt und
durch Bischöfe aus dem Festland ersetzt
wurden. 1059 nahm Ermenfried als päpst-
licher Legat auch an der Krönung König
Philipp I. von Frankreich in Reims teil. 

Spiegel europäischer  Geschichte
Die erwähnten Ereignisse und Reisen
kennzeichnen Ermenfried als einen Kir-
chenfürsten von europäischer Bedeutung.
Als solcher kann die Walliser Geschichts-
schreibung in ihm bei aller Reserve einen
«Vor gänger» des späteren Kardinals Mat-
thäus Schiner sehen. 

Ermenfried war, in Nachfolge des Bi-
schofs Hugo, der schon im Jahre 999 vom
Burgunderkönig Rudolf III. in Cudrefin
am Neuenburgersee mit Urkunde im Wal-
lis als Fürstbischof (Comes et praefectus
Vallesiae) eingesetzt wurde, auch weltli-
cher Herrscher an der Rhone. Als Bischof
versuchte er gegen den Ämterkauf und

den Ämterschacher (Simonie) vieler geist-
licher Herren und für die Einhaltung des
Zölibats, einer Streitfrage schon der dama-
ligen Zeit, zu kämpfen. Im Bistum Sitten
gibt es sehr wenig Dokumente aus Ermen-
frieds Epoche. Immerhin kann zurzeit im
Walliser Geschichtsmuseum am Aufstieg
nach Valeria der aus seiner Zeit stammen-
de Reliquienschrein für die Gebeine des hl.
Theodul aus dem Domschatz besichtigt
werden. 

Auch die «Sittener Riesenbibel», die
in Italien entstand, hat er vermutlich ins
Wallis gebracht. Wie die Ausführungen
unseres brillant vortragenden und zu vie-
len Hoffnungen Anlass gebenden jungen
Wissenschafters Johannes Luther zeigten,
darf man in Ermenfried, dessen letzte ur-
kundliche Erwähnung ins Jahr 1087 fällt,
nicht nur eine wichtige  Figur der Walliser
Geschichte, sondern auch einen «bedeu-
tenden Spiegel europäischer Geschichte»
sehen. ag.

Geschichte | Zu einem Vortrag über das Hochmittelalter

Ermenfried,
ausserordentlicher Walliser

Geschichtsfreunde und Vorstand. Sigrid Fischer-Willa, Annette Luther, Johannes Luther,
Tillmann Luther, Joseph Fischer-Willa, Paul Fux und Nicolas Eyer (von links). FOTO WB

Spielnachmittag mit Procap 
SUSTEN | Am kommenden Mittwoch führt Procap Oberwallis ei-
nen weiteren Spielnachmittag durch. Dieser findet von 14.00 bis
16.00 Uhr im St. Josef in Susten statt. 
Zu diesem Nachmittag mit Wurfspielen, Ballspielen und anderen
Spielen sind alle Procap-Mitglieder und Nichtmitglieder sowie
Nichtbehinderte herzlich eingeladen. Anmeldungen nimmt die
 Geschäftsstelle von Procap Oberwallis gerne bis Montag, 15. Mai
2017, telefonisch (027 921 23 73) oder per Mail an info@procap-
oberwallis.ch entgegen.

PARTEIENFORUM

Energiestrategie 2050: 
Eine Chance für die Wirtschaft
BauenWallis schliesst sich 
der Position von BauenWest-
schweiz und BauenSchweiz an
und empfiehlt, am 21. Mai 2017
bei der Abstimmung über das
revidierte Energiegesetz ein Ja
in die Urne zu legen. Dieses ver-
nünftige und ausgeglichene Ge-
setz ist das Resultat eines Kom-
promisses und verdient breite
Unterstützung.

Die Energie ist ein Be-
reich, der uns ständig beschäf-
tigt. Zwischen Versorgung, Pro-
duktionsmitteln, Kosten, Ver-
brauch und Einfluss auf die
 Umwelt befinden wir uns sozu-
sagen in einer Quadratur des
Kreises. Deshalb hat das eid -
genössische Parlament eine Re -
vision des Energiegesetzes
(EnG) verabschiedet, die unter
der  Bezeichnung Energiestrate-
gie 2050 bekannt geworden ist.
Dieses ausgeglichene, vernünf-
tige und verbindende Projekt,
über das am 21. Mai 2017 abge-
stimmt wird, verdient breite
Unterstützung. Grundsätzlich
bestätigt es insbesondere das
Verbot des Baus neuer Kern-
kraftwerke und den schritt -
weisen Ausstieg aus der Kern-
energie.

Zudem sind Massnahmen
zur Erhöhung der Energieeffi-

zienz und zur Förderung erneu-
erbarer Energien vorgesehen.
Die verschiedenen im Bereich
der energetischen Sanierungen
bestehenden Programme ha-
ben sich bereits bewährt. Die
Subventionen, Anreize und
Steuererleichterungen haben
das Interesse der Eigentümer
geweckt, insbesondere in den -
jenigen Fällen, in denen die Ren-
tabilität der Programme innert
relativ kurzer Zeit gewährleis-
tet ist.

Es wäre bedauerlich,
wenn Teilargumente im Zu-
sammenhang mit privaten Inte-
ressen die Entwicklung einer
für das Land tragfähigen Ener-
giestrategie verhindern wür-
den. Die Umsetzung des revi-
dierten EnG ist schrittweise vor-
gesehen und ermöglicht die
Korrektur allfäl liger Auswüch-
se in späteren Etappen.

Im Übrigen bekämpften
die Wirtschaftsverbände vor ei-
nigen Monaten einen vorzeiti-
gen Ausstieg aus der Kernener-
gie, weil sie der Meinung waren,
dass die Energiestrategie 2050
eine bessere Alternative dar-
stellt. Eine Änderung der einge-
schlagenen Richtung wäre des-
halb unangebracht.

BauenWallis

LESERBRIEF

Energiegesetz:
Schluss mit Fake News 
Hausbesitzer, Autofahrer, Kaf-
feetrinker – nehmt euch in
Acht! Diese Warnung ist tat-
sächlich nötig, denn in Acht
nehmen muss man sich vor al-
lem vor den ungeheuerlichen
Fake News der Gegner der Ener-
giestrategie. 

Man behauptet, dass das
Wallis mit Solaranlagen und
Windparks zugebaut wird,
dass Ölheizungen verboten
werden, dass Autofahren mas-
siv teurer wird und dass das
neue Energiegesetz der Was -
serkraft das Wasser abgrabe.
Das ist schlicht nicht wahr.
Fakt ist: Der Energiesektor ver-
ändert sich, wie viele andere
Bereiche.  Technologiesprünge
bestimmen unser Leben – jetzt
finden sie im Energiebereich
statt. Mit dem neuen Energie-
gesetz machen wir uns auf den
Weg, um das Optimum für un-
ser Land herauszuholen. Eine
Stärkung der einheimischen

erneuerbaren Energien ist
sinnvoll, weil wir so die Abhän-
gigkeit vom Ausland senken.
Aber es ist klar: Man muss gut
schauen, welche Standorte
sich eignen und hier hat die 
Bevölkerung ein Mitsprache-
recht. Das neue Energiegesetz
sieht weder einen Zwang vor,
Ölheizungen zu ersetzen, noch
gibt es einen  Sanierungszwang
für Gebäude. Vielmehr bietet
es Anreize, den Energiever-
brauch im Gebäudebereich zu
senken, indem man für energe-
tische Sanierungen finanziell
entschädigt wird. Und noch ein
Wort zur Wasserkraft: Derzeit
ist die Wasserkraft unter mas-
sivem Druck. 

Im Energiegesetz wurde
darum eine befristete Unter-
stützung für die Wasserkraft
verankert. Mit einem Ja am 21.
Mai wird somit auch die Was-
serkraft im Wallis unterstützt.

Viola Amherd, Brig-Glis

WB 12.5.2017


